
 
Mit AC/DC zu mehr Klimaschutz 

➢ Aktiv gegen Fachkräftemangel: Erstes Solarcamp in Berlin 

gestartet  

➢ Initiative von Fridays for Future, Zolar und ProjectTogether 

schult Photovoltaik-Hilfskräfte 

 

Berlin, 24.08.2023 – Fridays for Future krempelt gemeinsam mit Zolar, eine der 

führenden digitalen Plattformen für private Solarlösungen in Deutschland, und der 

gemeinnützigen Organisation ProjectTogether die Ärmel hoch und zeigt Flagge 

gegen den Fachkräftemangel im Handwerk. Gemeinsam haben die Partner das 

von Fridays for Future initiierte Berliner Solarcamp ins Leben gerufen: 15 Menschen 

– von Berufs- bis hin zu Quereinsteigern – werden dort noch bis zum 25. August 2023 

zu Photovoltaik-Hilfskräften geschult.  

 

 Aktiv gegen Fachkräftemangel: Erstes Solarcamp in Berlin gestartet 

 

Wer bei AC/DC zuerst an eine australische Hardrock-Band denkt, wird bei der 

Initiative von Fridays for Future, ProjectTogether und dem Online-Solaranbieter 

Zolar eines Besseren belehrt. Denn beim Klimaschutz stehen AC/DC „unter Strom“ 

(AC = Alternating Current = Wechselstrom / DC = Direct Current = Gleichstrom). 

 

Um aktiv gegen den Fachkräftemangel vorzugehen, haben die Partner ein erstes 

Solarcamp in Berlin gestartet, dass 15 Menschen in einer Woche nicht nur für den 

Handwerksberuf begeistern soll, sondern auch gleich zu Photovoltaik-Hilfskräften 

schult. Dazu werden intensive Theorie-Schulungen zum Thema 

Baustelleneinrichtung, Aufbau einer Solaranlage mit Wirtschaftlichkeitsfaktoren 

und technischen Innovationen verknüpft. Begeisterung kommt spätestens beim 

Praxis-Test. Hier stehen Themen wie die Installation einer Solaranlage, der 

Flachdach-Parkour und die Gerüstabsicherung auf dem Stundenplan. Außerdem 

räumt der regionale Handwerkspartner Solaro PV mit Vorurteilen über das 

Handwerk auf und spricht über das positive Gefühl, täglich mit seiner Berufung 

einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

 

Eine aktuelle Studie des Kompetenzzentrums Fachkräftesicherung zeigt, dass 

allein für den Ausbau der Solar- und Windenergie in Deutschland aktuell 216.000 

Fachkräfte fehlen1.  

 

http://www.zolar.de/


 
Ziel des Camps ist es, den unterschiedlichen Teilnehmenden innerhalb einer 

Woche die Attraktivität des Handwerksberufs zu zeigen, seine Relevanz für die 

Gesellschaft und das Klima zu stärken, sowie gleichzeitig einen ersten Schritt in 

Richtung fundierte Ausbildung zu gehen.  

 

Zitat Fridays for Future – Linus Dolder: 

„Die Bereitschaft junger Menschen, die Energiewende selbst mit anzupacken und 

sich dabei auch die Hände schmutzig zu machen, ist unglaublich hoch. Und auf 

diese Bereitschaft braucht es jetzt eine politische Antwort: Einerseits eine 

Ausbildungsoffensive, andererseits politische Rahmenbedingungen und Anreize 

für gute und gerechte grüne Jobs“, sagt Linus Dolder, Kommunikation & 

Öffentlichkeitsarbeit bei Fridays for Future.   

 

Zitat Zolar – Dr. Sarah Müller: 

„Von unseren mehr als 700 Handwerkspartnern wissen wir, dass der 

Fachkräftemangel ein riesiges Problem ist“, sagt Dr. Sarah Müller, 

Geschäftsführerin Zolar. „Die größte gesellschaftliche Herausforderung – den 

Klimawandel – können wir aber nur mit gut ausgebildeten Fachkräften lösen. 

Deswegen möchten wir noch mehr Unternehmen zu solchen Camps inspirieren 

und dadurch für eine Ausbildung im Klima-Handwerk begeistern“, so Müller weiter.  

 

Zitat ProjectTogether – Luis Hanemann: 

Die Transformation zu mehr Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaftliche 

Aufgabe. Nur wenn alle – Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und Wissenschaft – 

zusammenarbeiten, können wir den Fachkräftemangel in den klimarelevanten 

Berufen schnellstmöglich beheben. Die Zeit für Klimajobs ist jetzt", sagt Luis 

Hanemann, Mission Lead bei ProjectTogether. 

 

Zitat Handwerkspartner – Florian Scholz, Geschäftsführer Solaro PV: 

„Ich will zeigen, dass Handwerksberufe attraktiv sind“, sagt Florian Scholz von 

Solaro PV. „Seit meinem Wechsel vom Büro ins Handwerk und meiner Tätigkeit als 

Photovoltaik-Unternehmer fühlt sich die Arbeit gemeinsam mit meinem Team 

einfach richtig gut an. Ich bin endlich angekommen. Dass wir zudem einen 

wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten, ist ein absoluter Bonus“, so Scholz 

weiter. 

Quellen: 

1. KOFA Studie: Energie aus Wind und Sonne – Welche Fachkräfte brauchen wir? November, 

2022 Link  

http://www.zolar.de/
https://www.kofa.de/media/Publikationen/Studien/Solar-und-Windenergie.pdf


 

Über Zolar 

Die ZOLAR GmbH wurde 2016 in Berlin gegründet. Das Climate-Tech-Startup ermöglicht 

Hausbesitzenden und regionalen Handwerksbetrieben über eine einfache Online-

Plattform den Zugang zu individuellen Solarlösungen. Gemäß der Mission von Zolar sollen 

Menschen von günstiger, selbst erzeugter grüner Energie profitieren und gleichzeitig einen 

wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten können. Bis 2030 will Zolar mehr als zehn 

Millionen Haushalte in Europa mit erneuerbarer Energie versorgen. Eine hohe 

Kundenzufriedenheit, innovative technische Lösungen wie der Zolar Online-Konfigurator 

und ein starkes Netzwerk von über 700 regionalen Handwerkspartnern machen das 

Unternehmen zu einem der führenden Online-Anbieter für die private Energiewende. Zolar 

beschäftigt deutschlandweit 450 Mitarbeitende und wird von einem erfahrenen 

Management-Team bestehend aus Jamie Heywood (CEO), Dr. Sarah Müller (CCO), 

Benjamin Rauser (COO), Anurag Bansal (CFO) und Torben Schwellnus (CTO) geleitet. 

www.zolar.de  
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